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300 Statisten warten auf das Rüth-Dampfschiff. Leute aus Brunnen
und Umgebung ließen sich von den Filmherren als Statisten für den
Riitli-Schwur dingen, jetzt warten sie am Landungssteg auf das
Dampfschiff, das sie hinüberbringen soll auf die stille Waldwiese

Tfâf dem öamp

Das Garderobe-
Schiff. Eilmleute
wissen die Zeit zu
nützen. Die Sta-
tisten finden keine
Muße, Vcrgnü-

gungsreisenden
gleich die Land-
schaff; zu genießen.
Sic kehren der Na-
rur rden Rücken
und suchen sich in
emsigem Getriebe
ihre Tell-Gcwän-
der aus. Auf dem
Schiff noch müssen
sie sich umkiei-
den, um dann als
Urschweizer den
Dampfer verlassen
zu können

Die Musterung. Die Statisten sind mit ihren Film-Tyrannen auf dem Rütli eingetroffen. Doch ehe die Aufnahmen beginnen, werden
ihre Kostüme und Waffen von Sachkundigen gründlich gemustert. Die historische Echtheit muß verbürgt sein. Zwei Experten,

die Herren Dr. Geßler vom Schweizerischen Landesmuseum und Dr. Bader, Zürich, schreiten die Reihe der Eidgenossen ab

z«m fâf/iscfoiMrf

Fahnengruß. Die Eidgenossen erheben die Waffen
und begrüßen so die Fahne der drei UrkantoneAuch der «Rößli»-Wirt von Brunnen hat auf dem Garderobe-Schiff

zur Armbrust gegriffen und ist jetzt «ein Landmann von Schwyz»
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